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SCHWEIZERISCHE GESELLSCHAFT
FÜR THEATERKULTUR

Thalwil, Alte Landstraße 57

JAHRBÜCHER

t. Das vaterländische Theater. Fr. 5.—
2. Schule und Theater. Fr. 5.—
3. Geistliche Spiele. Fr. 5.—
4. Die Berufsbühnen in der Schweiz. Fr. 5.—
5. Theaterkultur [Festspiele, Weihnachtsspiele, Sommerspiele, Wanderbühne].

Fr. 5.—
6. Erneuerung des schweizerischen Theaters. Fr. 5.—
7. Fastnachtsspiele. [Die Japanesenspiele in Schwyz.] Fr. 5.—
8. Das Berner Heimatschutztheater. Fr. 5.—
9. Le théâtre en Suisse romande. [Vergriffen]

10./11. Festspiele am Vierwaldstättersee. Fr. 5.—
12. Das Volk spielt Theater. [Erinnerungen von August Schmid.] Fr. 5.—
13. Wege zum schweizerischen Theater. Volkstheater. Von Oskar Eberle. Fr. 10.—
14. Das Schweizer Drama 1914-1944. Von Paul Lang. Fr. 10.—
15. Theaterschule und Theaterwissenschaft. Fr. 8.—
16. Theaterkrisen und ihre Überwindung. Von Rudolf Stamm. Fr. 8.—
17. Theaterbau gestern und heute. [Vergriffen]
18. DiewanderndenTheatertruppen. VonMaxFehr.TheateralmanachVI. Fr. 14.80
19. Grundbegriffe des Freilichttheaters. Von E. Stadler. Theater-

almanach VII. Fr. 16.80

20. Theaterkritik. Theateralmanach VIII. Fr. 14.80
21. Die Entstehung des nationalen Landschaftstheaters in der Schweiz.

Von E. Stadler. Theateralmanach IX. Fr. 16.80

22. Genalora. Leben, Glaube undTheater der Urvölker. Von Oskar Eberle.
etwa Fr. 24.—

23. Theateralmanach X. Fr. 8.—

SCHRIFTEN
1. Das Bruderklausenspiel des P. Jakob Gretser vom Jahre 1586. Fr. 1.50
2. Das Einsiedler Meinradspiel von 1576. Von P. Rafael Häne. Fr. 1.50
3. Die Calybita-Spiele. Von Berchtold Bischof. Fr. 1.50
4. Die Römerdramen in der deutschen Schweiz. Von Max Büsser. [Vergriffen]
5. Das Büchlein vom Eidgenössischen Wettspiel. Mit vielen Bildern. Fr. 4.50
6. Die Schweizer Theaterschule als Weg zum Schweizer Berufstheater. Fr. 2.—
7. Das schweizerische Bühnenbild von Appia bis heute. 3. Auflage. Fr. 3.—
8. Das Einsiedler Welttheater. Reich illustriert. Fr. 8.—

THEATERGESCHICHTE

Theatergeschichte der innern Schweiz. 1200-1800. Von Oskar Eberle. Fr. 15.—
Der Engelberger Barockdramatiker P. Marianus Rot. Von Josef Heß. Fr. 7.50
Das Sankt-Galler Barocktheater. Von August Bischof. Fr. 5.—
Das Basler Stadttheater. Von Fritz Weiß. Fr. to.—
Geschichte des englischen Theaters. Von Rudolf Stamm. Fr. 29.95
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ADRESSEN
Vorstand der Gesellschaft für Theaterkultur

Präsident: Hans Bänninger, Vogelsangstraße 9, Zürich 6, Tel. [051] 26 35 41.
Vizepräsident: Prof. Dr. Georg Thürer, Teufen.
Geschäftsleiter: Dr. Oskar Eberle, alte Landstraße 57, Thalwil.
Kassier: Josef V. Halter, Schwanenplatz 4, Luzern. [Postcheck VII 265.]
Dr. K. G. Kachler, Direktor des Stadttheaters, Sankt Gallen.
Dr. Hans Oprecht, Nationalrat, Lebernstraße 22, Adliswil-Zürich.
Fritz Ritter, Gundeldingerstraße 91, Basel.
Prof. Dr. Reto Roedel, Rosenbergstraße 86, Sankt Gallen.
Dr. A. H. Schwengeler, Redaktor am »Bund«, Bern.
Dr. Edmund Stadler, Konservator der Theatersammlung, Bern.
Prof. Dr. RudolfStamm, Dufourstraße 71, Sankt Gallen.
Dr. Fritz Weiß, Rektor des Realgymnasiums, Im Holeeletten 11, Basel.

Geschäftsleitung der Gesellschaft für Theaterkultur

Thalwil, Alte Landstraße 57, Tel. [051] 92 13 21. Schriftleitung des Jahrbuches,
des Almanachs, der Mitteilungen und Herausgabe der theaterwissenschaftlichen
Schriften.

Schweizerische Theatersammlung

Depositum der Schweizerischen Gesellschaft für Theaterkultur in der Schweizerischen

Landesbibliothek Bern. Konservator: Dr. Edmund Stadler.

Kommission für Theatersammlung und Theaterausstellungen

Dr. Fritz Weiß [Präsident]; Hans Bänninger; Dr. O. Eberle; Dr. K. G. Kachler;
Dr. A. H. Schwengeler; Dr. E. Stadler; Prof. Dr. G. Thürer.

Kommission für Publikationen

Dr. O. Eberle [Präsident]; Hans Bänninger; Dr. K. G. Kachler; Dr. A. H. Schwengeler;

Dr. E. Stadler; Prof. Dr. Rudolf Stamm; Dr. Fritz Weiß.

Centre Suisse des Internationalen Theaterinstituts der Unesco

Präsident: Dr. Max Gertsch, Zollikerberg, ZH.

Verband schweizerischer Bühnen

Präsident: F. Minnig, Stadttheater, Bern.

Schweizerischer Bühnenkünstlerverband

Präsident: Nikiaus Äschbacher, Kapellmeister, Elfenauweg 4, Bern.

Schweizerischer Chorsänger- und Ballettverband

Präsident: Oskar Stoop, Voltastraße 14, Luzern.

Geschäftsstelle der paritätischen Prüfungskommission und der Kartothek für schweizerische

Bühnenkünstler

Sektion für Arbeitskraft und Auswanderung des BIGA, Marziiistraße 50, Bern.

Gesellschaft schweizerischer Dramatiker

Präsident: Dr. Max Gertsch, Zollikerberg, ZH.
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Société romande des auteurs dramatiques, radiophoniques et de cinéma (SRAD

Präsident: Géo-H. Blanc, 20, rue du Midi, Pully [Vaud].

Schweizerischer Bühnenverleger- Verband

Präsident: Dr. Rolf Gorrodi, Utoquai 41, Zürich 8.

Theatervereine der Schweiz

Dachorganisation der schweizerischen Theatervereine und Theatergemeinden.
Geschäftsstelle : H. U. Hug, Bollwerk 19, Bern.

Gesellschaftfür das schweizerische Volkstheater

Präsident: Fritz Gribi, Lehrer, Konolfingen.

THEATER-BELEUCHTUNGEN
modernste elektr. Stellwerke, Scheinwerfer, EfFektapparate

kaufen und mieten Sie vorteilhaft bei der

SPEZIALFIRMA

W. & L. ZIMMERMANN Tel.(051)911259
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BÜHNENPROBLEME ob klein oder groß,

werden von uns in

modernem Sinne gelöst.

Wir befassen uns jahrein

und jahraus mit
der Einrichtung kompletter

Bühnen.

Daneben führen wir
einen sorgfältig

gepflegten

großen Leihfundus.

ALB. ISLER
THEATERATELIER G.M.B.H.

Werdgutgasse 13

ZÜRICH 4 Tel.(051)270221

Spezialscheinwerfer »Baby Mirror«

SPEZIALFIRMA FÜR

THEATERBELEUCHTUNGEN

Lieferung und Vermietung sämtlicher

Apparate für eine moderne Bühnenbeleuchtung

Scheinwerfer, Effektapparate, elektronisch

und magnetisch gesteuerte Stellwerke,

Regeltransformatoren, Widerstände usw.

(Generalvertretung der

Strand Electric Co. Ltd. London)

W. EICHENBERGER, ZÜRICH 8
Geresstraße 27 Telephon (051) 247590
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THEATERKOSTÜM-VERLEIHINSTITUT

HEINRICH BAUMGARTNER
ZÜRICH Stampfenbachstraße 67 - Telephon 28 42 04
LUZ E RN Grabenstraße 8 - Telephon 20451

Kostümlieferant für Festspiele, Festzüge sowie für Berufs¬
und Vereinstheater. Feine Maskengarderobe,

Landestrachten.

KOSTÜME UND FAHNEN
für Theater-Aufführungen, Festspiele, Reigen, Maskenbälle,

Ehrendamen usw. beziehen Sie leihweise in nur bester

Ausführung und zu sehr vorteilhaften Bedingungen bei

KOSTÜM KAISER, BASEL 5
Postfach 58 - Telephon (061) 224893

REIGEN- UND THEATERKOSTÜME
liefert in tadelloser Ausführung zu zeitgemäßen Leihpreisen

E.JÄGER & CO. Nachf. A. H. SPRATTLER, ST. GALLEN
Gegründet 1881

Telegramm-Adresse: Kostümjäger St. Gallen

Telephon (07t) 227936

SCHWEIZERISCHE
THEATERZEITUNG

Offizielles Organ der Schweizerischen Gesellschaft fürTheaterkultur,

mit der Vierteljährlichen Beilage ihrer »MITTEILUNGEN«

VOLKSVERLAG ELGG - ZÜRICH
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